KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Patricia Maria Graf
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
786 900
Matrikelnummer:







0212210
Gastinstitution:








Telemark University College
Gastland/Ort:








Bö i Telemark
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 26.02.2012 bis 01.05.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

5

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	http://www.norwegen.or.at/


6. Gastinstitution
	http://www.hit.no/eng


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Selis Schmidt (BOKU), Per Esko Hestetun (Telemark University College - HIT)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	 5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldung und die Ausstellung einer Studentenkarte erfolgte problemlos im International Office am Telemark University College.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Anfänglich sind Norweger vielleicht eher etwas zurückhaltend, mit der Zeit "tauen" sie jedoch auf und ich habe dort mittlerweile sehr gute Freunde. Es ist auch sehr leicht, mit Leuten aus anderen Ländern in Kontakt zu kommen, da es am HIT viele internationale Studierende gibt, die einen sehr offen und herzlich aufnehmen. Alle Norweger sprechen zudem sehr gut Englisch. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:'International Day' 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):322,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



930,00 €

/Monat,

davon:

	430,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	500,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Ich konnte ich durch die Forschungstätigkeit viele neue Erfahrungen sammeln, die ich auch in Zukunft als Referenzen für die Jobsuche anwenden werde. Zusätzlich konnte ich in einem Team von engagierten Biologen mitarbeiten und vieles im praktischem Umgang mit Wildtieren lernen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Ich kann jedem Studierenden einen Auslandaufenthalt empfehlen. Es ist bereichernd an einer anderen Institution zu arbeiten, sich mit neuen Leuten auszutauschen und auch zu sehen, wie das Studium in einem anderen Land abläuft.  


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
 
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Ich finde, dass die Stipendienbeträge noch etwas ländergerechter angemessen werden könnten. Ich musste für meinen Aufenthalt in Norwegen nocheinmal die Summe des Stipendienbetrages an Eigenmitteln aufwenden, da Norwegen ein sehr teures Land ist.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Das Ziel meines Auslandaufenthaltes war es zwei freilebende Biber mit einem Beschleunigungsmesser (Akzelerometer) auszustatten, um so das Verhalten der Tiere zu studieren. Akzelerometer messen die Beschleunigung eines Körpers in Abhängigkeit vom Erdgravitationsfeld, an Tieren angebracht können so Änderungen der Körperhaltung und Bewegungen identifiziert werden. Am Anfang meines Aufenthaltes musste ich die Geräte vorbereiten, dazu gehören das Verlöten und Vergießen der Batterien, sowie das Programmieren und wasserdichte Versiegeln der Geräte. Schließlich wurde noch ein kleiner Radiotransmitter angebracht und ein grobmaschiges Netz um den Datenlogger genäht, um so eine bessere Haftung am Biberfell zu gewährleisten. Alles dazu nötige Equipment wurden vom Telemark University College zur Verfügung gestellt. Danach ging es zur Feldarbeit, wo während nächtlicher Bootsfahren jeweils ein dominater Biber gefangen wurde. Die Tiere der norwegischen Studienpopulation sind Teil eines Langzeitstudienprojektes, tragen alle Ohrmarken und sind gechippt, so können (dominante) Individuen ausgemacht werden.
Als erstes ging uns Jan-Marc ins Netz, ein über 8 Jahre altes Bibermännchen das schon sein Territorium am Fluss Saua in einem Flussabschnitt, der in einen großen See mündet, hat. Als zweites Tier fingen wir im zweiten Monat meines Aufenthaltes Kathrine, ein 7-jähriges Weibchen, das sein Territorium am Fluss Gvarv, an einem Flussabschnitt Nahe des Flussmündungsbereiches hat. Beide Tiere wurden vermessen, gewogen und Proben (Duftstoffe wie Kastoreum und Analdrüsensekret, Haarproben) genommen. Letztlich wurden die Akzelerometer mit Epoxidharzkleber am Fell der Tiere angebracht. 
Nach einer Gewöhnungsphase von einer Woche wurden beide Tiere mittels des Radiotransmitters ausfindig gemacht und beobachtet. Dazu fuhr ich gemeinsam mit einer zweiten Person (zwei Studenten, die die Beobachtung im Zuge einer Projektarbeit für einen Kurs machten) in einem Boot mit einem Abstand von etwa 10-15 Metern hinter den Bibern her. Die Verhaltensbeobachtungen wurden mit genauer Uhrzeit (die Uhr wurde zuvor auf die programmierte Uhrzeit der Datenlogger abgestimmt) niedergeschrieben. Anfangs waren beide Tiere relativ scheu und es gestaltete es sich schwierig, sie zu beobachten. Nach etwa zwei Tagen hatten sich Jan-Marc an unsere Präsenz gewöhnt und konnte ohne Unterbrechung beobachtet werden. Kathrine blieb immer skeptisch und wir mussen aufpassen, nicht zu nahe an sie heranzukommen, da sie sonst meistens verschwand und dann auch den restlichen Abend kaum mehr beobachtet werden konnte. Der Flussabschnitt, in dem Kathrine ihr Territorium hat ist sehr schmal, sodass es schwierig war genügend Abstand zu halten. Da grundlegende Verhaltensweisen und deren Akzelerometersignale schon aus Zoostudien bekannt waren, legten wir besonderes Augenmerk auf Verhaltensweisen wie z.B. das Fällen von Bäumen, das Heranschaffen von Baumaterial oder das Markierverhalten anhand von Akzelerationsdaten erkannt werden. Alle diese Verhaltensweisen konnten gleich mehrmals bei Jan-Marc beobachtet werden. Bei Kathrine konnte nur einmal das Heranschaffen von Baumaterial (schwimmend mit einem Ast im Maul) beobachtet werden. 
Nach der Beobachtungsphase mussten beide Tiere wiedergefangen werden,. um den Beschleunigungsdatenlogger zu entfernen. Während Jan-Marc gleich am ersten Abend der Rückfangwoche gefangen werden konnte, dauerte es bei Kathrine vier Nächte, da wir sie anfangs garnicht zu Gesicht bekamen. Nach dem Rückfang wurden die Daten der beiden Beschleunigungsdatenlogger ausgewertet und mit den beobachteten Verhaltensweisen korreliert. Die zu den neu beobachteten Verhaltensweisen gehörigen Beschleunigungssequenzen konnten identifiziert und so das Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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4

